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Hätte Nasa Crew retten können? 
Zeitung: Studie deckt Versäumnisse der Weltraumbehörde auf 

Washington. Die N(lsa hätte entgegen ihrer 
bisherigen Behauptungen die Astronauten 
des Shuttles "Coluinbia" vielleicht noch 
retten können. Das geht nach Medienbe­
richten aus einer internen Studie der US­
Raumfahrtbehöl!de hervor. Es wäre ein ge­
wagtes Manöver gewesen; ähnlich wie die 
Rettung der Crew der "Apollo 13" im April 
1970, berichtete die Zeitung "Florida 
Today". Demnach hätte die Raumfähre 
"Atlantis" noch rechtzeitig in den Orbit 
starten und die sieben Astronauten der 
"Columbia" an Bord holen können. 

"Es wäre ein Hochspannungsdrama ge­
wesen, aber es hätte eine realistische Chan­
ce gegeben, die "Atlantis" auf eine Mission 
zu schicken, die eine vernünftige Chance 
gehabt hätte, die Crew zurückzubringen", 
sagte ein ungenannter Beamter, der die 
Studie kennt. Die Nasa hätte für das Manö-
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Neuer Stern entdeckt 
US-Astronomen haben einen neuen Nach­
barstern der Sonne entdeckt. Dieser so ge­
nannte rote Zwerg ist vermutlich der dritt­
nächste Stern von unserem Sonnensystem 
aus betrachtet. Schätzungen zufolge ist er 
knapp acht Lichtjahre von der Erde ent­
fernt. dpa 

ver auf einige Sicherheitsmaßnahmen vor 
dem Start der ,;Atlantis" verzichten müs­
sen, und es wären auch einige gewagte 
Weltraumeinsätze nötig gewesen, um die 
fünf Männer und zwei Frauen an Bord der 
"Columbia" zu retten. Voraussetzung da­
für wäre gewesen, die "Columbia" länger 
im Orbit zu belassen. 

Die Nasa hatte es abgelehnt, den vermut­
lich beim Start der Fähre entstandenen 
Schaden an einem Flügel der "Columbia" 
von Militärsatelliten begutachten zu las­
sen. So ging sie davon aus, dass beim Los­
lösen eines Stücks Isolier.schaum während 
des Starts kein größerer Schaden entstan­
den sei. Inzwischen gehen die Ermittler 
aber davon aus, dass der IsoHerschaum den 
Flügel beschädigte, der dann beim Wieder­
eintritt in die Atinosphäre am 1. Februar 
auseinander riss. dpa 
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,,Steinalt'' und 
äußerst wertvoll 
Schwangau. Der im Jtili vergangenen · · 
Jahres bei Neuschwanstein gefundene 
Meteorit stammt aus einem bisher un­
bekanntem Asteroidenschwarm und 
wird von Experten auf ein Alter vort 
47 Millionen Jahre geschätzt. "Nur 

, 1,6 Prozent aller auf der Erde bekann­
ten Meteoriten sind von der Zusam­
mensetzung mit dem . "Neuschwan­
stein" vergleichbar", sagte Jutta Zip­
fel, Kuratorin der Meteoritensamm­
lung am Max-Planck-Institut für Che­
mie in Mainz. Der rund 1, 7 5 Kilo 
schwere Himmelskörper sei wegen 
seiner seltenen ,Zusammensetzung für 
die Wissenschaft; äußerst wertvoll. 

Der ungewöhnlich lichtstarke Mete­
or war in der Nacht zum 7. April ver­
gangen Jahres von zahlreichen Men­
schen beobachtet und von mehreren 
Kameras des Deutschen Zentrums für 
Luft- und Raumfahrt (DLR) fotogra­
fiert worden. "Im Vergleich zu ande­
ren Meteoriten ·weist "Neuschwan­
stein" einen ungewöhnlich hohen Me­
tallgehalt auf", sagte Zipfel. 

Laut Zipfel war der Meteorit wahr­
scheinlich Teil eines sehr viel größeren 
Asteroiden, ·der mit einem anderen 
Himmelskörper zusammengestoßen 
ist. Die Vermutung der Wissensch�ft­
ler, dass "Neuschwanstein" vom glei­
chen Objekt stammt wie der 1959 in 
Tschechien gefundene "Pribram-Me­
teorit" habe sich nicht bestätigt. Die' 
mineralische Zusammensetzung der 
beiden Meteoriten sei unterschiedlich, 
sagte- Zipfel. "Wir geh�n davon aus, 
dass der. Neus,chwanstein-Meteorit · 
4'7 Millionen Jahre und der Pribram­
Meteorit 15 Millionen Jahre alt ist". 
Trotzdem seien beide Himmelskörper 
auf fast der gleichen Bahn um die Son-. 
ne gekreist. dpa 
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Columbia! Astronauten 
könnten noch leben 

Washi ngton - Die Besatzung 
der im Februar verunglückten 

�tJ�Raumfähre "Columbia" 
(sieben tote Astronauten) 
hätte gerett�t werden kön­
nen .. Eine una_bhängige Kom­
mission kam jetzt zu dem Er­
gebnis: Die "Columbia" hätte 
30 . Ta�e länger im All blei­
ben können. Zeit genug, um 
das Schwester-Shuttle "Atlan­
tis" zu schicken. 
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"Columbia"-Unglück geklärt? 
Die Vermutlingen der Eimittler zum Ab-· 
sturz der US-Raumfähre "Columbia" ha­
ben: sich jetzt in einem ·Experiment bestä­
ti�. -In ei?em Laborversuch schlug ein 
Stu�k Isoherschaum ein Stück Dichtung 
aus der Vorderkante der Tragfläche heraus. 
Ein Sprecher der Unteisuchungskommiss:i'­
o� sp

_
rach vo� e�nem wichtigen Ergebnis. 

Fur eme endgultlge Schlussfolgerung sei es 
aber noch zu früh, erst müssten alle vorlie­
genden Ergebnisse analysiert werden. AP 
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,,Mars-Express'' 
ist startbereit 
Baikonur/Friedrichshafen. Die Vorberei­
tungen für den Start der europäischen 

·Raumsonde "Mars-Express" sind fast ab­
geschlossen. Gestern wurde auf dem russi­
schen Weltraumbahnhof Baikonur in Ka­
sachstan die Trägerrakete Sojus-FG mit 
der aufgesetzten Sonde auf der Startrampe 
aufgerichtet. Die erste europäische Mission 
zum "Roten. Planeten" kann wie geplant 
am Montag starten:. Im August kommt der 
Mars der Erde so nahe wie seit über 2000 
Jahren nicht mehr- der Abstandverringert 
sich auf 56 Millionen Kilometer. 

Das rund 300 Millionen Euro teure Pro­
jekt der Europäischen Weltraumagentur 
ESA soll nähere Erkenntnisse über den 
Mars bringen. Wenn "Mars-Express" 1m 
Dezember· den Nachbarplaneten erreicht, 
sollen diverse Instrumente genaue Karten 
der Mars-Oberfläche erstellen. Darüber hi­
naus wird die Mini-Sonde "Beagle 2" auf 
dem Mars landen und Daten sammeln, die 
Aufschlüsse über Wasser und eventuelles 
Leben auf dem "Roten Planeten" geben 
sollen. Eine 3-D-Kamera aus Friedrichsha­
fen soll enthüllen, ob auf dem "Roten Pla­
neten" die Voraussetzungen für Leben be­
stehen. Mit der Kamera wollen die For� 
scher die Oberfläche sehr genau aufneh­
men und räumlich wiedergeben. Ferner 
sollen Aufnahmen in neun Farbbereichen 
gemacht werden, was weit reichende 
Schlüsse über die Beschaffenheit des Bo­
dens ermöglichen soll. dpa 
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Bei gutem Wetter ist am Samstagmorgen die Sonnenfinsternis a�ch ·bei·uns zu sehen 

Hamburg/Reykjavik. Die Sonne geht am 
Samstag.nur als Sichel über Mitteleuropa 
auf. Erstmals seit dem Aufsehen erregen­
den Himmelsschauspiel von 1999 ist in 
Europa wieder eine Sonnenfinsternis zu 
beobachten. Zwar wird es dabei nicht dun­
kel wie im Pfad des Mondschattens bei der 
totalen Sonnenfinsternis vor vier Jahren. 
Doch erwartet Beobachter zu Sonnenauf­
gang ein ungewöhnlicher und seltener An­
blick- vorausgesetzt, das Wetter spielt mit: 
"Die Sonnensichel am Horizont kann sehr 
spektakulär aussehen und wird eventuell 
manchen überraschen, der sie. nur zufällig 
sieht", sagt Wolfgang Steinicke von der 
Vereinigung der Sternenfreunde in . Frei-

. burg. Auf Island kommt es zu einer .beein­
druckenden ringförmigen Finsternis. 

Von Kopenhagen bis Mailand können 
Frühaufsteher bei . wolkenlosem Himmel 
von etwa 4..40 Uhr an verfolge:rir wie sich 
der Mond langsam vor die Sonne schiebt 
und sie bis zu · 
85 Prozent ver­
deckt. Südwestlich 
der Linie Triest­
Rotterdam geht die 
Sonne allerdings 
erst nach dem Hö­
hepunkt der Bede­
ckung auf. Nach 
rund zwei Stunden 
ist das Schauspiel in 
Mitteleuropa vorbei 
- die Sonne strahlt 
wieder · makellos 
vom Himmel. In 
früheren Zeiten 
glaubten viele Kul­
turen bei solGhen . 
Anlässen, ein Dra­
che oder Monster 

. verschlinge ehe 
Sonne und müs�e 
mit Höllenläim ver­
trieben werden -
was auch stets ge­
lungen ist. 

Wer sie riicht ge-
zielt beobachtet, 

"Die Dämmerun'g könnte ·am 31. MaLetwas 
fahler ausfallen. Aber das ist auch .. nicht 
anders als sonst bei wolkenverhang�nem . 
Himmel", sagt Steinicke .. Ohriehin schafft 
der Mond es nicht, das Sonnenlicht deut­
lich zu schwächen. "Selbst wenn nur ein 
Prozent der Sonne frei ist, wird es nicht 
richtig dunkel'�, erläutert der Sternen­
freunde-Sprecher. Bequemer ist die Fins-· 

· ternis von Russland und in weiten Teilen 
Asiens zu beobachten, wo die Sonne dann 
bereits hoch am Himmel steht. Allerdings 
bedeckt der Mond jenseits c;ies Ural nur 
noch etwa 20 �is 60 Prozent der Sonnen..: 
scheibe. 

Ein besonders spektakulärer Anblick er­
wartet die Isländer, bei .denen .die dunkle 
Neumondscheibe die Sonne mittig passiert 
und daher von einem gleißenden Feuerring 
umgeben sein wird. Ähnlich wird die Fins­
ternis auch von Nord-Schottland und Tei­
len Gränlands aus zu sehen sein. Zu so ei-

ner ringförmigen Sonnenfinsternis kommt 
es nur dann, wenn der Mond sich auf seiner 
leicht eiförmigen Bahn gerade relativ weit 
von der Erde entfernt hat. Er erscheint 
dann etwas kleiner als sonst am Himmel 
und kann die Sonnenscheibe deshalb nicht 
vollständig verdecken. 

"Hunderte, ja vielleicht jausende" 
Schaulustige in Island erwartet der Astro-· 
nom .Torsteinn Sremundsson von der Uni­
versität Reykj�:tvik. Bei isländischen Reise­
veranstaltern hätten sich dabei neben' Tou­
risten auch "erstaunlich viele: internatio:­
n�le Top-Leute" aus· d�:r.Fachwissehschaft 
angemeld�t. �Die besten Plätze zur Beob-. achtung" des Feürririgs werden an Islands 
Westküste ob�rhalb von Reykjavik und im 

· .äUßersten N ordo.sten, .:rund um die Ort­
. schaft Rafiahofn erwartet. . . dpa 

..... "Die Som1e sch�int ... "; mehr unter 
ww-W.inorgenweb.de 

. wird die. Finsternis . . . . . .
· 

. .. . 

möglicherweise gar · So sah cije letzte Sonnenfinsternis in Europa vor vier' Jahren .aus. Am Samstag wird- wenn Wolken das Spektakel nicht 
nicht · bemerken: verdecken - noch eine Sichel zu sehen sein. Bild: doa 

Europa will 
wieder ins All 
Ariane soll gerettet werden 

Paris. Mit der Einigung auf ein milliarden­
schweres Rettungsprogramm für die Aria­
ne-5�Rakete und dem Startschuss für das 
Navig·a�ionssystem Galileo hat Europa die 
Weichen für seine Raum__fahrtpolitik in die­
sem Jahrzehnt gestellt. Die ESA-Minister­
konferenz·beschloss 
gestern in Paris, das 
hochdefizitäre 

· 
Ariane-Programm · 
mit.· 1,2 Milliarden 
Euro bis 2009 wie­
der· wettbewerbsfä­
hig· zu machen. Ab. 
,2008 wj,U. Europa 
..den:1: .. s.a �lli tenn·a vi­
gationssystem GPS 
des US-Militärs 
KonkUrrenz ma­
chen. · 

Die ESA-Minister 1 
unter dem· Vorsitz Ariane-5 
der deutschen Gre- . 
mienchenn ;Edelga;rd Bulmahn beschlossen · 
nach Angaben ihres Sprechers, mit zu­
nächst 228 Millionen Euro die im vergan­
gerien Dezember bei ihrem Jungfernflug 
spektakulär gescheiterte Ariane-5 mit ei­
ner· Nutzlast von zehn Tonnen bis 2005 
wieder flott zu machen. Zudem ·schießen 
die 15. Mitgliedstaaten d�r Europäischen 
Raumfahrtagentur ESA bis 2009 weitere 
960 Millionen Euro in das derzeit hochdefi­
zitäre Raketenprogramm . 
. Die Europäer verfügen derzeit nur über 

die Basisversion der Ariane-5-Rakete, die 
vergrößerte Version stürzte im Dezember 
wegen einer Triebwerkspanne in den· At:­. . !antik. Das Programm steckt wegen des 
Einbruchs auf dem Markt für kommerzielle 

. Satelliten tief in den roten Zahlen. 
. Nach langem Streit einigtim sich die 
ESA-Mitgliedsstaaten 'auf, die Finanzie­

. 'rurig des 3,2-Milliarden-Euro-Projekts Ga:-. 
· , lileo. Es soll mit 30 Satelliten ein weltum­

spannen
.
des Netz zur Steuening 'des _Ver­

kehrs knüpfen. Die Satelliten umkreisen 
. die Erde auf drei verschiedenen Bahnen in 

· 23.600 Kilometer Höhe. Sie sollen von zwei 
Kontrollzentren in Europa überwacht wer­
den. 

· 
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